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De Gigerliheiri findt öppis Passends

Arbet sueched Sie?
Gönd Sie is Zimmer siebenhunderteinevierzg

Arbet? ßi der Stadt! So, so, ebe n'ebe!
Do gönd Sie am beschte is achthundertzwölfi

Kei Ziit. Gönd Sie is tuusigundeis

Hm Hm Grüetzi Herr Stadtrat Sie

Herr Regierigsrat Sie Herr Vorsteher
Ghört nüt Hoffetli hat er kei bschlagni Brüllegläser Was wand Sie?!

r
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Lueg jetzt da! De Jokeb Dubbel
De Gigerliheiri! — Arbet suechscht? Bi der Stadt?
Rächt hescht. Do hocket me warm! Wenn ich au nid zur
oberste Garnitur ghöre, sis bitzeli Ifluß hät me gliidi! -
Für en alte Schuelkolleg bringe i scho öppis fertig!

Im siebete Himmel Es Pöschtli bi der Stadt So jetzt will ich dene Städtlere zeige, wie me,en Raseblätz
butzt und d'Hünd zum Blumebeetli uusjagt.
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